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Österreich war damals Teil eines viel größeren 
Reiches, über das die Familie Habsburg herrschte. 
Den Herrscher nannte man „Kaiser“. Der Kaiser 
und seine Familie waren in Wien zuhause, 
natürlich in einem Schloss. Um sie herum 
lebten viele Prinzen und Prinzessinnen, die 
man „Adelige“ nannte. Alle zusammen, Kaiser-
familie und Adelige, bildeten den „Kaiserhof“.

Alles, was damals modern war, nannte man „Barock“:
Die Schlösser waren groß und mit Gold und schnörkeligen Formen 
verziert, es gab Gärten mit Wasserspielen, Blumen und Figuren aus Stein.
Die Kleidung der Prinzen und Prinzessinnen war aus teuren Stoffen und 
sie trugen gerne Perücken.

In den Schlössern war es nicht so sauber, wie Du das heute erwarten 
würdest. Es gab keine Badezimmer! Wenn man tagsüber mal musste, 
setzte man sich auf die „Zimmertoilette“: Das war ein Sessel, der ein 
Loch hatte, und darunter stand ein Porzellantopf. Unter dem Bett 
stand immer ein „Nachttopf“ bereit.

Die Adeligen hatten viel Zeit, sie mussten nicht arbeiten 
gehen. Sie feierten viel und gerne. Es gab Unmengen zu essen. 
Die Speisen waren mit teuren Gewürzen wie Pfeffer und 
Safran gewürzt. Nach dem Essen wurde „Menuett“ getanzt.

Die Adeligen wuschen sich nicht viel. Lieber verwendeten sie 
viel Parfum. In den Haaren lauerten oft Läuse und unter der 
Kleidung saßen Flöhe. Wenn es stark juckte, dann kratzte man 
sich mit einem Stab oder trug eine Flohfalle unter dem Kleid!

Der Großteil der Bevölkerung war arm.  
Bauern mussten tagein und tagaus auf den Feldern arbeiten, die dem Kaiser und den Adeligen 
gehörten. Bauernkinder hatten mitzuhelfen und nur wenige konnten zur Schule gehen. 

Abb. 5: Kaiser Joseph I. mit Allongeperücke

Abb. 6: Barockes Paar tanzt „Menuett“

Abb. 7: Nachttopf

Abb. 8: Flohfalle aus Elfenbein

Abb. 4: Schloss Schönbrunn in Wien

DIE BAROCKZEIT
Stell Dir einmal vor, Du könntest in eine Zeitmaschine steigen und 300 Jahre zurückreisen:

Du siehst, die Barockzeit war nicht für alle schön.  
Gut, dass wir unsere Zeitmaschine haben, die uns wieder in die Gegenwart zurückbringt!



Schloss Hof wurde vor ungefähr 300 Jahren in der 
Barockzeit gebaut. Es gehörte einem ganz berühmten 
Mann, Prinz Eugen von Savoyen.

Eugen war ein Feldherr, er  
kämpfte im kaiserlichen Heer, 
verteidigte das Reich der Habs- 
burger und eroberte Länder.
Eugen war sehr reich und sein Lieblingshobby war das „Sammeln“:  
Er sammelte gerne Schlösser, Bilder, Statuen und Bücher. Am meisten 
interessierte er sich für seltene Tier- und Pflanzenarten. Der Prinz war  
in Wien zuhause, aber den Sommer verbrachte er gerne auf seinem 
Landsitz Schloss Hof.

Heute gehört das Schloss der Republik Österreich. 
So wie Du und Deine Klasse wollen viele andere 
Besucher erfahren, wie die Menschen vor 300 Jahren 
hier gewohnt haben. Sie besuchen die schönen 
Räume im Schloss, spazieren durch den Garten und 
bestaunen viele Tiere am Gutshof!

Später gehörte das Schloss der Kaiserfamilie.  
Kaiserin Maria Theresia wohnte meistens in der 
Wiener Hofburg und in Schönbrunn. Sie besuchte  
aber auch gerne Schloss Hof.
Sie hatte 16 Kinder. Ihre Lieblingstochter, Marie 
Christine, wurde „Mimi“ genannt. Als Mimi erwachsen 
war, heiratete sie in der Kapelle von Schloss Hof.  
Ihr ältester Bruder, Joseph, wurde später Kaiser.
Maria Theresia hatte viele gute Ideen für das Land:  
Sie wollte, dass auch die Bauernkinder zur Schule gehen, 
und führte die allgemeine Unterrichtspflicht ein.

Abb. 10: Prinz Eugen von Savoyen

Abb. 11: Maria Theresia mit ihrer Familie

Abb. 12: Tiere am Gutshof

Abb. 9: Schloss Hof

WILLKOMMEN AUF SCHLOSS HOF!
WER HAT HIER GEWOHNT?



AUFGABE 1

1. Wie hieß die Familie, die vor 300 Jahren in Österreich herrschte?

 Familie Großschloss L
 Familie Adlernest  M
 Familie Habsburg  F

2. In welcher Stadt war der Kaiser zuhause?

 Eisenstadt   T
 Wien   Ä
 Salzburg   Z

3. In den großen Schlossgärten gab es Figuren aus

 Sand   O
 Stein   C
 Papier   P

4. Prinzen und Prinzessinnen trugen am Kopf gerne

 Glatze   E
 Kopftücher   S
 Perücke   H

5. Was benutzte man, wenn man in der Nacht aufs Klo musste?

 Windel   A
 Nachttopf   E
 Mistkübel   T

6. Wo arbeiteten die Bauern?

 Am Feld   R
 In einer Fabrik  O
 In der Schule  B

BAROCKZEIT  QUIZ

Hast Du Dir die Seite zum Thema „Barockzeit“ gut durchgelesen?
Dann bist Du sicher bereit für unser Quiz!

Trage die richtigen Buchstaben der Reihe nach in 
die Kästchen ein um das Lösungswort zu erfahren  
(Tipp: Prinzessinnen hatten immer einen dabei!).

1 2 3 4 5 6



AUFGABE 2

WER HAT AUF SCHLOSS HOF GEWOHNT?

Wenn Du den Text „Willkommen auf Schloss Hof“ aufmerksam gelesen hast,  
kannst Du ohne Mühe die richtigen Wörter einsetzen:

Abschnitt 1:

Schloss Hof wurde in der B T gebaut.

Es gehörte dem berühmten Prinzen E  von Savoyen.

Er kämpfte für den K  und eroberte viele Länder.

Das Lieblingshobby des Prinzen war das S .

Abschnitt 2:

Das Schloss gehörte später der K E.

Die Kaiserin M    T  hatte  Kinder.

Sie nannte ihre Lieblingstochter M .

Maria Theresia wollte, dass die Kinder der B  zur Schule gehen können.

Abschnitt 3:

Schloss Hof gehört heute der Republik Ö .

Im S  kann man erfahren, wie Menschen vor  Jahren gelebt haben.

Am Gutshof gibt es viele T  zu bestaunen.

Wörter zum Einsetzen:
Abschnitt 1: KAISER, EUGEN, SAMMELN, BAROCKZEIT

Abschnitt 2: MIMI, 16, BAUERN, KAISERFAMILIE, MARIA THERESIA
Abschnitt 3: 300, SCHLOSS, ÖSTERREICH, TIERE



AUFGABE 3

DER GARTEN DES PRINZEN  ERZÄHLLABYRINTH

Prinz Eugen ist manchmal ein Chaot. Oft nimmt er etwas mit in den Garten,  
das er dann dort hinter Büschen und Hecken vergisst.

a) Nimm einen Stift und versuche, der Reihe nach alle Objekte zu finden – 
    Achtung: Du musst auch wieder raus aus dem Labyrinth!

b) Einzel- oder Teamarbeit:
    Alles gefunden? Nun versuche, Dir anhand der Gegenstände eine Geschichte auszudenken,      
    die so beginnen könnte:

    Als Prinz Eugen frühmorgens wach wurde, konnte er seine Schuhe nicht finden. Er ärgerte sich und ….



AUFGABE 4

SCHAU GENAU!

Bildausschnitte richtig zuordnen (wie auf einem Wimmelbild)



AUFGABE 5

DES KAISERS NEUE BAROCKKLEIDER

Das Anziehen dauerte in der Barockzeit sehr lange. Die feinen Damen trugen mehrere „Schichten“: 
Über die Unterwäsche zog man das Korsett an, das von einer Kammerzofe geschnürt werden 
musste. Um die Taille kam das Panier, ein großes Drahtgestell, über das schließlich das Kleid 
aus teurem Stoff angezogen wurde. Die Herren trugen Strümpfe und Kniebundhosen, sowie 
Hemden aus feinsten Stoffen. Darüber trug man eine prächtige Jacke. Am Ende musste noch 
die Perücke aufgesetzt werden.

Heute seid Ihr Kammerzofen und Kammerherren.  
Könnt Ihr dem Kaiserpaar beim Ankleiden helfen?



Die beiden mögen es recht bunt. Bemale die Kleider in den schönsten Farben!  
Schneidet die Figuren nach dem Anmalen aus und klebt sie auf eine Unterlage aus Karton. 

Anleitung zum Aufstellen der Puppen:
Der Fußständer soll an der gestrichelten Linie nach hinten geknickt werden.  

Die hier aufgezeichneten Ständer sind zur rückwärtigen Abstützung der Puppen gedacht.  
Das obere Ende soll an der gestrichel ten Linie umgeklappt und am Fußständer festgeklebt werden. 

Wenn das untere Ende des rückwär tigen Ständers etwa auf der Hüfthöhe der Puppe hinten  
befestigt wird, entsteht ein dreieckiger Ständer.

TIPPS: 



LESETIPP: 

KENNST DU DAS MÄRCHEN „DES KAISERS NEUE KLEIDER“? 

In der Geschichte von Hans Christian Andersen geht es um 
einen eitlen Kaiser, der von zwei Betrügern hinters Licht 
geführt wird. Sie versprechen dem Herrscher, dass sie ihm 
um viel Geld ganz spezielle Kleider weben würden. Nur 
intelligente Menschen wären in der Lage, diese Gewänder 
zu sehen. 

Der Kaiser glaubt den Schlitzohren und bestellt die neuen 
Kleider. Nun steht er vor dem Spiegel und sieht sich in 
Unterwäsche, obwohl er doch die neuen Kleider angezogen hat. 

Aber er tut so, als würde er das Gewand sehen, denn die Betrüger sagten ja, dass nur gescheite 
Menschen diese sehen könnten.  Und die Angestellten des Kaisers tun auch so, als wäre ihr 
Herrscher wunderschön angezogen, obwohl sie ihn in Unterhosen vor sich sehen. 

Eines Tages geht der Kaiser mit seinem Gefolge in die Stadt und blamiert sich fürchterlich: 
Denn die einfachen Leute lachen ihn aus und rufen: „Der Kaiser hat ja gar nichts an!“

Schnell kehrt er ins Schloss zurück und schämt sich furchtbar, weil er so leichtgläubig war. Auf 
seine Angestellten ist er aber böse, weil niemand sich getraute, ihm die Wahrheit zu sagen.



AUFGABE 6

EIN FESTESSEN AUF SCHLOSS HOF

In der Barockzeit wurde gerne und viel gegessen. Das galt natürlich nur für reiche Leute,  
also Kaiserfamilie, Prinzen und Prinzessinnen.

Speisen wurden mit Gewürzen verfeinert, die aus fernen Ländern kamen und sehr teuer waren.

Versuche im Gitterrätsel alle Zutaten finden, die der Koch zum Zubereiten der Speisen benötigt:

PFEFFER, ZUCKER, SAFRAN, MUSKAT, SALZ, KAKAO, KAFFEE, ZITRONE, ANANAS

Name: __________________________                 Datum: __________________________

 

I H U Q K A K A O W K K O Q N

A H A S M O S A F R A N G E C

V G S Z G Z H T A E B R M K W

Z P V B J V V H U E Z T U K Q

S P T T A N A N A S V H S U M

K R F Q V P S Z B C S N K S Y

D E K C R D A I Z P R Z A T A

M H A P M A P T P N E C T A I

Q P F E F F E R F Z X I Y O M

Z O F C Q K X O N S U W B A H

U A E X Q X D N J A S C K F X

I S E S V K G E Q L J R J U L

T Z U C K E R C N Z C U B X J

G M M L A I Q M T P D L Z N H

T K A E Z Y O G F W B W C B N

Diese Wörter sind versteckt:

MUSKAT             SAFRAN             KAFFEE             PFEFFER             KAKAO   

         ZUCKER             SALZ             ANANAS             ZITRONE             

Kostenlos eigene Suchsel erstellen auf SUCHSEL.net



AUFGABE 7

DER GUTSHOF UND SEINE TIERE

Schloss Hof ist das Zuhause vieler Tiere.  

Kannst Du die Bilder mit der passenden Beschreibung verbinden?

Trampeltier:
Es stammt aus Afrika und hat am 

Rücken zwei  Höcker. Man nennt es 
auch „Wüstenschiff“.

Noriker:
Diese Pferde sind sehr stark und 

ziehen gerne Kutschen!

Zackelschaf:
Dieses Schaf heißt so, weil es sehr 
schöne, lange und gedrehte Hörner 

am Kopf hat.

Brahma-Riesenhühner:
Diese Hühner sind sehr groß und 
sehen mit ihrem dichten Gefieder 

wirklich witzig aus!

Vierhornziege:
Ratet mal, wie viele Hörner diese 

entzückende Ziege hat!

Alpaka: 
Das intelligente Tier stammt aus 

Südamerika und ist etwas kleiner als 
ein Lama.

Weißer Esel:
Mit seinem weißen Fell und blauen 

Augen ist er ein ganz besonderes Tier. 
Gerne lässt er sich streicheln!



Abb. 1, 9: Schloss Hof, Neptunbrunnen, © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. | Foto: Hertha Hurnaus
Abb. 2, 10: Prinz Eugen von Savoyen, Johann Kupetzki, um 1715, © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. |  
Foto: Lois Lammerhuber
Abb. 3: Maria Theresia in Witwentracht, Anton von Maron, Ölgemälde um 1772, © Schloß Schönbrunn Kultur- und 
Betriebsges.m.b.H.
Abb. 4:  Schloss Schönbrunn, Ehrenhof. Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. | Foto: Alexander Eugen Koller
Abb. 5: Joseph I. als jugendlicher Herrscher im Harnisch, Ölgemälde um 1700. © Schloß Schönbrunn Kultur- und 
Betriebsges.m.b.H.
Abb. 6, 7, 8: Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. | Fotos: Elisabeth Jonasch-Preyer
Abb. 11: Maria Theresia im Kreise ihrer Familie, Martin van Meytens, 1754/55, © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H.
Abb. 12: Barocker Tierumzug. © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. | Foto: Friederike Scheytt

AUFGABE 3: DER GARTEN DES PRINZEN  ERZÄHLLABYRINTH
Bilder: Adobe Stock

AUFGABE 7: DER GUTSHOF UND SEINE TIERE
Noriker. © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H.
Trampeltiere. © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H.
Hühner, Barockstall. © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. | Foto: Friederike Scheytt
Alpaka. © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H.
Weißer Esel. © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H. | Foto: Jutta Kirchner
Zackelschaf. © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H.
Vierhornziege. © Schloß Schönbrunn Kultur- und Betriebsges.m.b.H.

ABBILDUNGSVERZEICHNIS



Schloss Hof wurde für den Feldherrn PRINZ EUGEN von SAVOYEN errichtet.
Der Architekt hieß LUKAS von HILDEBRANDT.
Das Anwesen besteht aus diesen Teilen: SCHLOSS, GARTEN und GUTSHOF.
Für seltene und exotische Pflanzen wurden zwei ORANGERIEN errichtet.

Maria Theresia kaufte das Schloss im Jahr 1755 und nutzte es als SOMMERRESIDENZ.
Ihre Lieblingstochter MARIA CHRISTINA heiratete in der Schlosskapelle.
Für die Monarchin wurde ein eigenes WITWENAPPARTEMENT eingerichtet.
Ihr Sohn, Kaiser JOSEPH II. bewohnte die ehemaligen Gemächer Prinz Eugens.

Das Anwesen wurde nach dem Tod MARIA THERESIAS selten verwendet.
Von Kaiser Franz Joseph wurde es dem MILITÄR zur Verfügung gestellt.
Viele Kunstschätze wurden nach WIEN gebracht.
Aus dem Garten wurden viele STATUEN entfernt.

Schloss Hof wurde ab dem Jahr 2002 renoviert.
Heute kann man im Schloss die ehemaligen PRUNKRÄUME besuchen.
Im barocken GARTEN kann man unzählige Blumen bestaunen.
Am Gutshof werden Tiere, darunter WEISSE ESEL gezüchtet.

LÖSUNGEN

AUFGABE 1



LÖSUNGEN

AUFGABE 1

F Ä C H E R
1 2 3 4 5 6

AUFGABE 2

Abschnitt 1:
Schloss Hof wurde in der BAROCKZEIT gebaut.
Es gehörte dem berühmten Prinzen EUGEN von Savoyen.
Er kämpfte für den KAISER und eroberte viele Länder.
Das Lieblingshobby des Prinzen war das SAMMELN.

Abschnitt 2:
Das Schloss gehörte später der KAISERFAMILIE.
Die Kaiserin MARIA THERESIA hatte 16 Kinder.
Sie nannte ihre Lieblingstochter MIMI.
Maria Theresia wollte, dass die Kinder der BAUERN zur Schule gehen können.

Abschnitt 3:
Schloss Hof gehört heute der Republik ÖSTERREICH.
Im SCHLOSS kann man erfahren, wie Menschen vor 300 Jahren gelebt haben.
Am Gutshof gibt es viele TIERE zu bestaunen.



LÖSUNGEN

AUFGABE 3



LÖSUNGEN

AUFGABE 4



Name: __________________________                 Datum: __________________________

 

I H U Q K A K A O W K K O Q N

A H A S M O S A F R A N G E C

V G S Z G Z H T A E B R M K W

Z P V B J V V H U E Z T U K Q

S P T T A N A N A S V H S U M

K R F Q V P S Z B C S N K S Y

D E K C R D A I Z P R Z A T A

M H A P M A P T P N E C T A I

Q P F E F F E R F Z X I Y O M

Z O F C Q K X O N S U W B A H

U A E X Q X D N J A S C K F X

I S E S V K G E Q L J R J U L

T Z U C K E R C N Z C U B X J

G M M L A I Q M T P D L Z N H

T K A E Z Y O G F W B W C B N

Diese Wörter sind versteckt:

MUSKAT             SAFRAN             KAFFEE             PFEFFER             KAKAO   

         ZUCKER             SALZ             ANANAS             ZITRONE             

Kostenlos eigene Suchsel erstellen auf SUCHSEL.net
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LÖSUNGEN

AUFGABE 6



LÖSUNGEN

AUFGABE 7

NORIKER ZACKELSCHAF

BRAHMARIESENHÜHNER VIERHORNZIEGE ALPAKA

WEISSER ESEL

TRAMPELTIER




